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Liebe Gemeindebürger! 
 

Vorerst möchte ich mich für den großen Zu-

spruch bei der Gemeinderatswahl bedanken 

und bin stolz nun mit einem tollen Team im 

Gemeinderat vertreten zu sein. Nach der kon-

stituierenden Sitzung am 24. April, wo alle 

Gemeinderäte und Vorstandsmitglieder ange-

lobt wurden, fand auch schon die zweite Ge-

meinderatssitzung am 29. April statt. Neben 

dem dringlichen Thema rund um die Leader-

regionen gab es auch eine Diskussion betref-

fend Ortsteilbürgermeister.  

——————————————————- 

Ortsteilbürgermeister 
——————————————————- 

Die ÖVP-Fraktion im Gemeinderat stellte 

aufgrund der Verteilung der Vorstandssitze 

den Antrag, für den Ortsteil Waisenegg einen 

sogenannten Ortsteilbürgermeister zu bestel-

len, da dieser nicht im Vorstand vertreten ist. 

Für diese Funktion gebührt laut Steiermärki-

schem Gemeinde-Bezügegesetz (§10, Abs. 3) 

ein Bezug in der Höhe von 30% des Bezuges 

des Bürgermeisters mit der Maßgabe, dass 

nicht die Einwohnerzahl der Gemeinde, son-

dern die des jeweiligen Ortsverwaltungsteils 

ausschlaggebend ist (OT-Bgm. Waisenegg € 

1030,- brutto/ Monat).  

——————————————————-

Keine Zustimmung der FPÖ 

——————————————————- 

Wir von der FPÖ stimmten diesem Antrag 

nicht zu, da der OT-Bgm. kein Stimmrecht in 

den Vorstandssitzungen hat. Außerdem gibt 

es etliche Vertreter aus und für Waisenegg im 

Gemeinderat, welche die Anliegen der Bür-

ger weitertragen können. Weiters wurde gera-

de von der ÖVP veranlasst, dass auf Grund 

der Gemeindestrukturreform Maßnahmen zur 

Einsparung getroffen werden, diese jetzt je-

doch einen zusätzlich bezahlten Posten 

schafft. Daher sagen wir klar „Nein zu Orts-

teilbürgermeistern“ und „Nein zur Schaffung 

weiterer bezahlter Posten“.  

Euer Vzbgm. Patrick Derler, 0676/5831240 

Vorne v. links: GR Michael Gangel, GR Astrid Zink, Vzbgm. Patrick Derler 

Hinten v. links: GR Michael Ebner, GR Karl Doppelhofer, VM Manuel Pfeifer, 

GR Andreas Übleis 

Dank Eurer Unterstützung sind jetzt folgende Personen für 

die Freiheitliche Partei Birkfeld im Gemeindevorstand und 

Gemeinderat vertreten: 

2. Vizebürgermeister Patrick Derler 

Vorstandsmitglied Manuel Pfeifer 

Gemeinderat Michael Ebner 

Gemeinderat Astrid Zink 

Gemeinderat Karl Doppelhofer 

Gemeinderat Andreas Übleis   

Gemeinderat Michael Gangel  

Kontaktdaten der Freiheitlichen 

Fraktion im Gemeinderat: 

fpoe-birkfeld@gmx.at 



Landtagswahl 
  

vorgezogener 

Wahltermin  
 

Freitag,         

22. Mai 2015  

 Begründung für die Zustim-

mung zur Leaderregion 

Waldheimat Joglland: 
 

Da das Land Steiermark einer ge-

teilten Zugehörigkeit nicht wie 

ursprünglich vereinbart zuge-

stimmt hat, musste nun eine Ent-

scheidung getroffen werden, ob 

die Gemeinde Birkfeld samt ihren 

fünf Ortsteilen dem Joglland oder 

dem Almenland angehören will. 

Da es laut Jogllandobmann Dopp-

ler und Vzbgm. Grabner im Be-

reich des Tourismus (Werbung, 

Gutscheine) keine Veränderungen 

für die Ortsteile Haslau und Kogl-

hof geben wird, stimmte auch die 

Freiheitliche Fraktion für die Zu-

gehörigkeit zum Joglland.  

Landtagswahl  

 

Wahltermin  
 

Sonntag           

31. Mai 2015  

Wir sind für die        

Steirer da! 
 

Büro Kunasek –  

Das freiheitliche 

Bürgerbüro bietet 

den Steirern die 

Möglichkeit,         

Anliegen direkt             

an die Politik          

heranzutragen! 

 

 



www.fpoe-stmk.at 
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In der Vollver-

sammlung der 

Steiermärki-

schen Kammer 

für Arbeiter 

und Angestellte 

am 30. April 

2015 stellte 

Kammerrat Pat-

rick Derler den 

Antrag auf st-

euerfreien Zu-

verdienst und begründete diesen wie 

folgt: Da das Einkommen aus der haupt-

beruflichen Tätigkeit für viele Menschen 

nicht mehr ausreichend ist, müssen diese 

oftmals eine weitere Beschäftigung auf-

nehmen. Wenn das jährliche lohnsteuer-

pflichtige Gesamteinkommen zweier 

Dienstverhältnisse (Haupt- und Nebentä-

tigkeit) gemeinsam 11.000 Euro über-

steigt (trifft zu 90% zu), hat der Arbeit-

nehmer mit einer Lohnsteuer-

Nachzahlung zu rechnen (diese beträgt 

meist die Hälfte des Zuverdienstes aus 

der Nebentätigkeit). Dadurch werden 

viele Arbeitnehmer geradezu gezwungen 

sich mit Schwarzarbeit Geld dazuzuver-

dienen. Würde man den Zuverdienst aus 

der weiteren Beschäftigung bis zur sozi-

alversicherungsrechtlichen Geringfügig-

keitsgrenze (405,98 Euro im Jahr 2015) 

steuerfrei regeln, hätten die Arbeitneh-

mer in schwierigen Zeiten eine legale 

Möglichkeit ihr Gesamtbudget aufzubes-

sern. Die Schwarzarbeit würde durch 

diese Maßnahme zurückgehen und dem 

Staat ginge weniger Geld verloren. Au-

ßerdem stellt diese Bestimmung für alle 

Arbeitnehmer, die ein Bruttomonats-

gehalt bis 2.800 Euro beziehen und sich 

zusätzlich geringfügig betätigen wollen, 

eine Entlastung dar.   

Der Antrag wurde einem Ausschuss zu-

gewiesen. 

Steuerfreier Zuverdienst 
 


